
… auf dass alle, 
die an ihn glauben,   
nicht verloren werden …

Lost. Verloren. Das ist drama-
tisch. Und das ist unsere Lebens-
lage. Auf Taiwan bemerkt ein 

Landwirt, als er am frühen Abend 
zu Bett geht, ein merkwürdiges Er-
zittern. Erdbeben! Seine Hütte steht 
hoch am Berg über dem Meer. Und 
als er hinunterschaut, merkt er, wie 
das Meer sich aufwühlt. Und ihm wird 
es augenblicklich klar: Tsunami! Er 
erkennt, dass seine Landsleute an der 
Küste in kurzer Zeit von den hohen 
Wellen weggespült würden. Doch wie 
werden die Leute unten überhaupt 
gerettet werden können? Sie feiern, 
und sie haben keine Ahnung. Schreien 
hilft nichts. Kurz entschlossen zündet 
er seine Strohhütte an und läutet die 
Feuerglocke. Rettet mich, mein Haus 
brennt!

Das klappt. Von unten her kommen 
die Bauern zu seiner Hütte, um zu 
löschen. Wie sie, Mann und Maus her-
gerannt, um zu helfen, die brennende 
Hütte erreichen, passiert das andere. 
Die meterhohen Wellen verschlingen 
ihre Häuser. Erst jetzt wird ihnen klar, 
was das alles zu bedeuten hatte. Nicht 
diese Hütte war gefährdet, sondern 
sie. Und das Haus, das scheinbar ein 
Opfer der Flammen ist, ist eigentlich 
ihre Rettung. Das brennende Haus 
hat ihr Leben gerettet.

Dieses Rettungszeichen – das ist 
das Kreuz. Genauso hat Gott gehan-
delt. Hat seinen Sohn dahingegeben, 
um DAS Rettungszeichen zu setzen. 
Denn wer da hinkommt, der kann 
seine Lebensschuld loswerden und 
das Leben gewinnen:

… sondern das ewige  
Leben haben.

Was ist denn „Leben“? Wir 
Menschen möchten nichts 
mehr als leben! Alles, was wir 
in diesem Jahr gemeinsam erle-
ben, ist doch nichts anderes als 
Euer Wunsch, wirklich das Leben zu 
spüren. Aber wollen wir alles, dann 
kann folgendes geschehen: wir halten 
Dinge fest, die wir ohnehin loslassen 
müssen, und lassen Werte los, die wir 
in Ewigkeit behalten könnten.

„Mein Nektar gehört mir”, sagte 
die Sonnenblume, „ich lasse keine 
Biene naschen!” Sie blüht noch eine 
kleine Zeit, verwelkt dann. Das war’s.

„Ich bin ich!”, sagt das Weizenkorn. 
Prall und goldgelb, reif und voller Le-
benskraft. „Ich lasse mich nicht in die 
Erde legen und aussäen.” So bleibt 
es heil und ganz für sich allein. Es 
trocknet aus, keine Frucht.

Unser Leben geht übers Kreuz. Und 
dort gibt es Leben. Werte, die nicht 
jeder Modeschwankung unterworfen 
sind. Werte, die ewig bleiben. Heute 
sind wir alle gefragt, unser ganzes 
Leben übers Kreuz zu gestalten. Und 
uns damit dem anzuvertrauen, der 
uns so sehr liebt. Der uns retten will. 
Und bei dem wir ewiges Leben haben.
Gesegneten Karfreitag!

Ihr Dekan Ralf Albrecht

Eines der bekanntesten Worte der 
Bibel. Es entschlüsselt uns, was wir 
an Karfreitag besonders feiern. 
Wir feiern ein …

… Liebeszeichen! Wenn man sich 
in jemand so richtig verliebt, dann 
möchte man ihm das auch zeigen. Ein 
Zeichen, eine Nachricht. Ein ganz ein-
deutiger Hinweis. Nicht nur irgendwie 
sagen. Sondern erleben. Und genau 
so hat es Gott gemacht. Er hat jeden 
von uns bereits von Ewigkeit her ins 
Herz geschlossen und liebgewonnen. 
Und ER wusste, ich MUSS den Leuten 
ein Zeichen geben, damit sie’s unmiss-
verständlich blicken. So, auf diese Art 
und Weise, so sehr hat Gott die Welt 
geliebt, …

	 … dass ER den einzigen Sohn, 
		  den er hat, in diese  
		  Welt hineingab … 
Dass er mit uns auf Tuchfühlung ging. 
Soweit die Füße ihn trugen, ist er ge-
kommen. Denn Liebe, die muss man 
erfahren. Und seither kann jeder die 
Liebe Gottes erleben. Das Kreuz ist 
Gottes Liebeszeichen.
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… dass er seinen einzigen Sohn gab,  
damit alle, die an ihn glauben, nicht verloren werden,  
sondern das ewige Leben haben.“  
Johannes 3,16

Lebens

So sehr hat Gott die Welt geliebt, …

        Aus aktuellem Anlass  
erscheint dieser Gemeindebrief  
nur digital in gekürzter Form!
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Top Aktuell aus dem Kirchengemeinderat 

1. Kirchenwahlen
Am 1. Dezember wurden bei den Wahlen zum 

neuen Kirchengemeinderat folgende 12 Mitglieder 
gewählt: Michael Ehrmann, Stephanie Eitel, Sandra 
Großmann, Ulrike Großmann, Dorothea Lehre, 
Karola Raaf, Henning Rickelt, Ulrich Schaffert, Da-
niela Schnabel, Bernd Schneider, Michael Stikel, 
Ulrike Stollsteimer.

Ein großer Dank gilt den weiteren vier Kandidie-
renden für Ihre Bereitschaft: Simon Kleinbrahm, 
Peter Nemeth, Horst Reichardt, Eugen Wolodin.

Die Einsetzung des neuen Kirchengemeinde-
rats fand bei einem feierlichen Gottesdienst am 
vierten Advent statt. Dabei wurde auch den vielen 
nun ausscheidenden seitherigen KGRs durch die 
jeweiligen Parochialpfarrer Börries, Graser und 
Hauber gedankt.

Wir wünschen dem Gremium einen gesegneten 
Start und gelingendes Arbeiten!

2. Start des neuen KGR
In der der ersten Sitzung des neuen Kirchenge-

meinderats wurden die Wahlen zu den entschei-
denden Leitungsämtern durchgeführt und die ver-
schiedenen Aufgaben vergeben. Erster Vorsitzender 
der Kirchengemeinde wird nach Wahl Michael 
Ehrmann mit überwältigender Mehrheit. Im Ver-
waltungsausschuss sind qua Amt Dekan Albrecht, 
Michael Ehrmann und Kirchenpflegerin Ruoß. Dafür 
weiter gewählt wurden zusätzlich Stephanie Eitel 
und Henning Rickelt. Im Diakoniestationsausschuss 
ist Kirchenpflegerin Ruoß Mitglied qua Amt. Vor-
geschlagen werden zusätzlich Sandra Großmann 
und Dekan Albrecht. Sie werden dafür gewählt.

Als Bezirkssynodale und StellvertreterInnen 
werden Bernd Schneider (Vertretung: Michael 

Ehrmann), Ulrike Großmann (Vertretung: Karola 
Raaf), Dorothea Lehre (Vertretung Ulrike Stoll-
steimer) und Daniela Schnabel (Vertretung: Ulrich 
Schaffert) benannt und gewählt.

Für den Kindergartenausschuss wird Ulrike 
Grossmann benannt, für den Diakonieförderver-
ein Daniela Schnabel.

Für die ACK werden Karola Raaf (Vertretung: 
Ulrike Stollsteimer) und Daniela Schnabel (Ver-
tretung: Dorothea Lehre) genannt, zur Jugend-
beauftragten wird Sandra Grossmann gewählt. 
Beauftragte für Mission wird Daniela Schnabel, 
und Diakoniebeauftragter wird Bernd Schneider.  
Allen für diese Aufgaben Gottes Segen!

3. Matinee-Forum zur Renovierung der Remigiuskirche 

Am 29.12.2019 feierten wir einen besonderen 
Gottesdienst in der Remigiuskirche – unserem 
Nagolder Kleinod aus bereits teils romanischer Zeit.

Die Remigiuskirche ist die älteste, im 8. Jahr-
hundert entstandene Kirche im Nagolder Raum. 
Die Kirche war vermutlich Teil eines fränkischen 
Königshofs und der heilige Remigius war der Lieb-
lingspatron der Merowinger. Der heutige Bau ist ro-
manisch, unter Verwendung von Spolien aus einem 
in diesem Bereich stehenden römischen Gutshof 
(villa rustica) mit gotischen Veränderungen. Es 
gibt beeindruckende teilweise erhaltene Fresken, 
um 1320 im Schiff und 1520 in der Taufkapelle. 
Die spannende Geschichte der Remigiuskirche ist 
mit der ersten schriftlichen Nennung Nagolds im 
Jahre 786, der Königin Hildegard, Ehefrau Karls 
des Großen, sowie mit der Beginensammlung 
verwoben. In der Kirche stehen zudem mehrere 
historische Grabmale, die früher ihren Platz in der 

nur noch im „alten Turm“ existierenden Kirche zu 
ihrer lieben Frauen hatten.

Diese Kirche muss nun saniert werden – Elektrik, 
Heizung, und manches mehr. Deshalb gab es am 
29.12. nach dem Gottesdienst ein erstes Infoforum 
zu diesem Thema. So ist die Gemeinde von Anfang 
an mit hineingenommen in diese große, lohnende 
Riesen-Aufgabe der Kirchenrenovierung.

Besonders intensiv wurde die Konzeption disku-
tiert: Brauchen wir weiterhin Bänke – oder wollen 
wir eine zu dieser Kirche passende, flexible edle 
Bestuhlung? Inzwischen nahm der dafür gebildete 
Bauausschuss in zwei weiteren Sitzungen seine 
Arbeit auf, und wägt die verschiedenen Argumente 
für das eine und andere intensiv ab. Nach Baube-
ratungen sowohl durch den Oberkirchenrat wie 
auch durch das Denkmalamt sollen die Zwischen-
Ergebnisse der Gemeinde vorgestellt und gemein-
sam diskutiert werden.
Dekan Ralf Albrecht
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Dekan Ralf Albrecht wird Prälat in Heilbronn
Unser Nagolder Dekan Ralf Albrecht wurde 

am 10. Januar 2020 vom Landeskirchenausschuss 
zum neuen Prälat in Heilbronn berufen. 

Wir gratulieren ihm ganz herzlich, freuen uns 
mit ihm und wünschen ihm bereits jetzt alles Gute 
und Gottes Segen und Geleit für seine neue Auf-
gabe!

Dekan Albrecht tritt die Nachfolge von Prälat 
Harald Stumpf an, der aus gesundheitlichen Grün-
den vorzeitig in den Ruhestand geht. Er wird als 
Regionalbischof für 505.647 Gemeindeglieder in 
381 Gemeinden zuständig sein. Sein Dienstbereich 
wird 15 Dekanate umfassen. 

Bei aller Freude mit ihm, sehen wir als Gemein-
de jetzt schon mit einem weinenden Auge dem 
Abschied von ihm und seiner Familie entgegen, 
schließlich hat Dekan Albrecht in seiner Zeit seit 
2007 in Nagold viel segenbringende Arbeit geleistet 
und unsere Gemeinde mit seiner Persönlichkeit 
und seinen vielfältigen Begabungen geprägt. Große 
Meilensteine waren u.a. die Landesgartenschau, 
die Vesperkirche, die Fusionen der drei Teilkirchen-
gemeinden zur ev. Kirchengemeinde Nagold und 

der Kirchenbezirke Nagold und Calw, die Immo-
bilienkonzeption, die Einführung der Tauffeste in 
der Wachsenden Kirche, besondere Gottesdienste 
und vieles, vieles mehr.  Hierfür sind wir ihm sehr 
dankbar und vieles aus seiner Arbeit wird sichtbare 
Spuren in Nagold hinterlassen!

Der Abschiedsgottesdienst, in dem Dekan 
Albrecht von Prälat Prof. Dr. Rose von seinem Amt 
entpflichtet wird, wird am 26. Juli 2020 um 14.30 
Uhr in der Nagolder Stadtkirche stattfinden. Hierzu 
ist die Gemeinde schon jetzt herzlich eingeladen!

Seinen Dienst in Heilbronn wird er am 
13.9.2020 antreten. Der erste Schritt des Ver-
fahrens zur Wiederbesetzung der Dekansstelle 
wurde von der Landeskirche eingeleitet. Durch 
die Coronakrise wird es in vielen Details anders 
als gewohnt ablaufen müssen. Wir hoffen trotz 
allem aber, dass die Stelle schnell wiederbesetzt 
werden kann. Teile des Dienstauftrags von Dekan 
Albrecht werden von Pfarrerin z. A. Dr. Christina 
Drobe übernommen werden, die seit 1. März in 
unserer Gemeinde ihren Dienst aufgenommen 
hat (siehe S. 3).
Michael Ehrmann

Dekanatamtliches . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                       

Corona – wie geht’s weiter?
Die Corona-Epidemie beschäftigt uns alle, und zuallererst sind wir in 

Gedanken bei denen, die mit der Krankheit kämpfen – ihnen und allen 
Helfenden  gelten unsere Gebete.

Wir tun alles, was wir können, um die Ausbreitung des Virus zu verlang-
samen und unsere Gesundheitssysteme zu unterstützen. So werden die 
besonders Anfälligen möglichst geschützt.

Doch nun, was heißt das konkreter hier vor Ort (Stand 18.03.)?
•	 	Alle evangelischen Gottedienste und Veranstaltungen sagen wir derzeit 

ab – die kommenden Wochen bis Ostern zunächst. Das betrifft auch klei-
nere Gruppen und Kreise der Kirchengemeinde, Chöre, Musikgruppen, 
Seniorennachmittage und vieles mehr …

•	 	Und wir überlegen jetzt, wie diese Situation, die noch einige Zeit andau-
ern wird, dann auch anderweitig gestaltet werden kann. Dazu trifft sich 
ein kleines Team im Kirchenbezirk, um digitale Möglichkeiten auszuloten 
(Gottesdienst-Streaming, E-Learning und vieles mehr …). Schon jetzt laden 
wir Sie ein, all die Dinge zu nutzen; dazu auch, das zu tun, was nahe liegt:

•	 	Gebetsbewegungen im Kleinen
•	 	Hilfsdienste, gerade im Blick auf Einkaufen und Botengänge (Apotheke 

etc.) für Menschen mit Bedarf
•	 	Seelsorge/Zuspruch für die besonders in Angst Geratenden
•	 	Hören auf das Wort der Bibel, das Menschen zu allen Zeiten besondere 

Kraft, Besonnenheit und Liebe geschenkt und sie getröstet hat.
Wir alle brauchen diesen Trost, den Jesus Christus zusagt: „In der Welt habt 
Ihr Angst, aber seid getrost – ich habe die Welt überwunden“.
Seien Sie behütet und gesegnet,
Ihr Dekan Ralf Albrecht

Gottesdienst zur 
Verabschiedung 
von Dekan Ralf Albrecht

26. Juli 2020, 14.30 Uhr 
Stadtkirche Nagold
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Verstärkung fürs Pfarrerteam 
Liebe Gemeinde, 

mein Name ist Dr. Christina Drobe und ab dem  
1. März diesen Jahres werde ich mit 50% als Pfar-
rerin zur Dienstaushilfe beim Dekan in Nagold 
meinen Dienst beginnen. Vom Herbst 2017 bis zum 
Februar 2020 habe ich mein Vikariat in Wildberg 
bei Pfarrer Michael Frey gemacht. Am 9. Februar 
wurde ich zusammen mit einer Kollegin und zwei 
Kollegen von Dekan Albrecht und Schuldekan Traut-
wein in der Remigiuskirche in Nagold ordiniert.

Derzeit lebe ich in Nagold, wo mein Mann Daniel 
Geese evangelischer Pfarrer in den Kirchgemeinden 
Schietingen und Vollmaringen ist. Gebürtig komme 
ich aus Siegen in Nordrhein-Westfalen. Dort bin 
ich schon sehr früh mit verschiedenen christlichen 
Glaubensgemeinschaften in Berührung gekommen. 
Meine Mutter ist katholisch, mein Vater Mitglied 
der Selbständig Evangelisch-Lutherischen Kirche 
(SELK). Ich wurde katholisch getauft, habe mit 
9 Jahren die Kommunion und mit 14 Jahren die 
Firmung empfangen. Da aber das Siegerland vor-
wiegend evangelisch geprägt ist, gibt es in Siegen 
sehr viel evangelische Jugendarbeit. So ging ich 
mit meinen Schulfreundinnen in die Jungschar und 
später dann in den Jugendkreis des CVJM Siegen-
Altstadt, bis ich mich dann als Mitarbeiterin ehren-
amtlich selbst einige Jahre in Jugendgruppen und 
auf Jugendfreizeiten eingebracht habe. Darüber 
hinaus konnte ich Kontakte zu anderen christlichen 
Glaubensgemeinschaften wie der geschlossenen 
Brüdergemeinde (Christliche Versammlung) und 
der pfingstlich geprägten Calvary Chapel knüpfen. 
Im Rahmen dieser Erfahrungen von christlicher 
Gemeinschaft ist es mir wichtig geworden, christli-
chen Glauben zu leben und von seiner befreienden, 
tragenden Kraft Zeugnis abzulegen. Als ich dann 
nach meinem Abitur Theologie studieren wollte, 
bin ich konvertiert und wurde Mitglied der Evan-
gelischen Landeskirche. 

Studiert habe ich dann Evangelische Theologie 
und Philosophie in Siegen, Bern und Heidelberg, 
wo ich 2007 mein Magisterexamen abgelegen 
konnte. Neben meinem Studium arbeitete ich 
in der akademischen Verwaltung (Dekanat) und 
als Hilfskraft an verschiedenen Lehrstühlen, um 
einen wichtigen Beitrag zur Finanzierung meines 
Studiums zu leisten. Im Zusammenhang meiner 
Abschlussarbeit erhielt ich dann von Prof. Dr. 
Christoph Schwöbel das Angebot, bei ihm eine 
Doktorarbeit zum christlichen Identitätsverständnis 
zu schreiben und auch an seinem Lehrstuhl als 
wissenschaftliche Angestellte an der Evangelisch-
theologischen Fakultät in Tübingen tätig zu sein. Ein 
wesentlicher Schwerpunkt meiner Arbeit bestand 

darin, einführende Lehrveranstaltungen für Stu-
dierende zu unterrichten, was mir sehr viel Freude 
gemacht hat, weil sich viele intensive Gespräche 
zu grundlegenden Glaubensfragen ergeben ha-
ben. Meine Doktorarbeit konnte ich im Mai 2015 
abschließen. Im Laufe meines Vikariates konnte 
ich dann auch meine Habilitationsschrift zu Paul 
Tillichs Verständnis des Reiches Gottes als Sinn der 
Geschichte abschließen, so dass ich nun seit dem 
Sommersemester 2019 als Privatdozentin wieder 
einen Lehrauftrag an der Evangelisch-theologischen 
Fakultät in Tübingen habe. Das Unterrichten der 
angehenden Generation u. a. von Pfarrerinnen 
und Pfarrern sowie Religionslehrerinnen und Re-
ligionslehrern bereitet mir große Freude. 

Während meiner Studien- und Universitätszeit 
habe ich erfreulicherweise meine Freizeitbeschäf-
tigung aus meiner Kindheit und Jugend zu einem 
hilfreichen Nebenerwerb ausgebaut: Ich konnte in 
Ballettschulen, Jugendtreffs, Gemeinden, Unisport, 
Fitnessstudios sowie Volkshochschulen Tanzunter-
richt und Fitnesskurse unterrichten (Ballett, Jazz-
tanz, HipHop, Stepptanz, Kreistanz, Gesellschafts-
tänze). Das war ein angenehmer Ausgleich zu der 
vielen Lese- und Schreibarbeit am Schreibtisch. 
Zur Zeit unterrichte ich noch zwei Kurse an der 
VHS Herrenberg. Außerdem schaue ich in meiner 
Freizeit sehr gerne Serien und Filme (besonders 
Science Fiction und Fantasy), gehe ins Theater 
oder spiele Gesellschaftsspiele. Unter anderem 
kann man mich regelmäßig auf der Spielemesse 
in Nagold am 2. Advent finden.

Biblisch haben für mich das Gleichnis vom barm-
herzigen Samariter (Lk 10,25-37), die Erzählung 
von Jesus und der Ehebrecherin (Joh 8,1-11) sowie 
die Früchte des Geistes (Gal 5,22-23) eine beson-
dere Bedeutung: bleiben wir doch als Menschen 
fortwährend auf die uns in Jesus Christus gnädig 
zugesagte Vergebung angewiesen. Diese Verge-
bung dürfen wir im Glauben während unseres 
gesamten Lebens erfahren. Ich erlebe von daher 
den Glauben an Jesus Christus als Befreiung zum 
Dienst am Nächsten im Geiste der Vergebung, die 
uns in Jesus Christus allein aus der göttlichen Gnade 
zuteil wird. In diesem Sinne erwarte ich nun mit 
Freude und Spannung die bevorstehende Zeit als 
Pfarrerin zur Dienstaushilfe beim Dekan in Nagold. 
Mein Schwerpunkt wird im Bereich der Nagolder 
Kirchengemeinde liegen.

Ich wünsche Ihnen für die kommende Zeit von 
Herzen Gottes Segen und verbleibe bis auf weiteres 
mit herzlichen Grüßen,
Ihre Christina Drobe

Meine 
Kontaktdaten 
Pfarrerin PD Dr. theol.  

Christina Drobe

Telefon:  
07452 9062109

Mobil:  
0179 4611599

Email:  
christina.drobe@elkw.de
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Abschied und Neubeginn

Termine 2020
jeweils an einem Dienstag  
von 18.30 bis 19.30 Uhr

28.4., 23.6., 14.7. in der Wachsenden Kirche,  
6.10., 10.11.

Weiteres findet sich auf der Homepage der  
Evangelischen Allianz Nagold  
www.evangelische-allianz-nagold.de

Eine lebendige Allianzgebetswoche 2020 ist vo-
rüber. Sie begann mit einem großen Gebetskonzert 
in der Stadtkirche Nagold mit Martin Pepper aus 
Berlin und seiner Tochter Jennifer und Ehemann, 
mit rund 350 Besuchern auch aus der weiteren 
Umgebung von Nagold. Weiterhin gab es drei 
Gebetsabende und ein Gebetsfrühstück, die ge-
prägt waren von der über die Jahre gewachsenen 
herzlichen Verbundenheit von Christen aus den 
verschiedensten Kirchen und Gemeinden in Na-
gold. Zum Ausklang gestalteten der CVJM Nagold 
und Schüler der internationalen Bibelschule der 
Fackelträger Bodenseehof einen rege besuchten 
Abend, der Generationen-übergreifend die vor-
wiegend anwesenden Jugendlichen mit den Er-
wachsenen verband. 

Im Rahmen dieser Allianzgebetswoche übergab 
Irmela Kühn nach 12 Jahren die Leitung an die 
nächste Generation. Die neuen Leiterinnen sind 
Daniela Schnabel und Evelin Roßhau. Der Leitung 
zur Seite steht ein verbindliches Team von derzeit 
weiteren 6 Personen aus den Nagolder Gemeinden, 
die der Evangelischen Allianz verbunden sind. 

Die Evangelische Allianz: Das ist eine seit 174 
Jahren ununterbrochen bestehende internationale 

und deutschlandweite ökumenische Bewegung. 
Ihr Kernpunkt ist das Gebet, speziell die jährliche 
Allianzgebetswoche im Januar. Inzwischen haben 
sich aber auch Arbeitszweige mit diakonischen und 
gesellschaftspolitischen Schwerpunkten angeglie-
dert. Die über 1000 Ortsgruppen in Deutschland 
verantworten und gestalten ihre Arbeit jeweils 
selbständig und setzen auch eigene Schwerpunkte.

So entstand in Nagold aus der Evangelischen 
Allianz seit 2008 auch das Ökumenische Stadt-
gebet. Sechs Mal im Jahr wird hier zum Gebet für 
unterschiedliche Belange unserer Stadt eingela-
den. Jedes Mal gibt es ein anderes Thema, und 
immer führt jemand aus der Leitungsebene der 
jeweiligen Institution in die relevanten Belange 
ein. Im Laufe der Jahre gab es z.B. Gebetsabende 
für unsere Schulen, unsere Kitas, das Kreiskran-
kenhaus, unsere Seniorenheime, für die GWW, 
die Lebenshilfe, das YOUZ; einmal beteten wir 
mit und für die Agentur für Arbeit, mehrmals wa-
ren wir im Polizeirevier in Nagold, im Rathaus, im 
Asylbewerberheim in Nagold und Gündringen. 
Und auch in Zukunft wollen wir die Reihe dieser 
Gebetsabende fortsetzen. 
Irmela Kühn

Ein herzliches Dankeschön  
mit Blumen

Das Leitungsteam der 
Evangelischen Allianz
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Vesperkirche brachte Menschen zueinander
Auch in diesem Jahr war unsere Nagolder Vesperkirche – nun schon im 

7. Jahr in Folge – Ende Januar und Anfang Februar gut besucht. 

Viele Menschen aus allen gesellschaftlichen Schichten trafen sich unter 
dem Motto „gemeinsam an einem Tisch“. Neben dem guten Essen, der Tasse 
Kaffee und einem Stückchen der vielen gespendeten Kuchen kam es so zu 
vielen guten Begegnungen und Gesprächen. Vom täglich zur Mittagszeit 
stattfindenden „Impuls“ konnte zudem so mancher Gedankenanstoß mit 
nach Hause genommen werden. Herzlichen Dank auch an dieser Stelle an die 
vielen Helferinnen und Helfer, die dies alles möglich gemacht haben, sowie 
an alle, die das Projekt mit ihrer Spende unterstützt haben!
Michael Graser

Erwachsenenbildung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                 

Friedrich Hölderlin 
feiert runden Geburtstag

Zum 250. Geburtstag von Friedrich Hölderlin 
lädt die Evang. Kirchengemeinde am Freitag, 24. 
April um 19.30 Uhr zu einem Gesprächsabend ein. 
Kirchengemeinderat und Studiendirektor Bernd 
Schneider wird im Jakobusraum im ‚Haus der Kir-
che‘ (Bahnhofstr. 16) eine Annäherung an Leben 
und Werk des bedeutenden Dichters versuchen. 
Vorkenntnisse sind nicht notwendig und eine An-
meldung ist nicht erforderlich. Falls gewünscht, kann 
gerne an einem weiteren Abend die gemeinsame 
Lektüre einer der großen späten Hymnen oder 
Elegien angeboten werden.
Bernd Schneider

Friedrich Hölderlin,  
   Pastell von  
      Franz Karl Hiemer, 1792



6Evangelische Kirche Nagold

Treffpunkte. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                                  

Jung-Gebliebene erleben 
gute Gemeinschaft
Einige Mitarbeiter*innen der Kirchengemeinde 
bereiten monatlich Treffen für Ältere vor, mit 
geselligem Teil und mit thematischem Angebot. 

Die Veranstaltungen sind offen für jedermann. 
Wählen sie einfach aus den Angeboten aus und 
schauen mal vorbei. Jahresprogramme liegen 
in den Kirchen und Gemeindehäusern aus 
oder können übers Gemeindebüro angefordert 
werden.

Kreuz+quer 
Monatlich montags, 14.30 Uhr  
Haus der Kirche, Johannesraum,  
Bahnhofstraße 16

Gesellige Runde 
Monatlich donnerstags, 14.30 Uhr  
Gemeindehaus Lemberg, Remigiusweg 3

Rüstige Runde 
Monatlich donnerstags, 14.30 Uhr  
Gemeindehaus Iselshausen, Hauptstr. 16/1

Café-Treff
Monatlich donnerstags 14.30 Uhr 
Gemeinderaum „Steinbergtreff“,  
Heckengäustraße 19.

Taufe. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                              

Erinnerung 
an die eigene Taufe

Kinder, welche im Kleinkindalter getauft werden, 
können sich an ihre Taufe nicht erinnern. Auch für 
ältere Kinder und Erwachsene ist es schön, sich 
immer wieder seiner Taufe und der Zusage Gottes 
bewusst zu werden. Am 21. Juni laden wir daher 
zu einem Tauferinnerungsgottesdienst um 9.30 
Uhr in die Stadtkirche ein. Pfarrer Reinhard Hauber 
bereitet diesen Familiengottesdienst vor und der 
Kinderchor wird mit fröhlichen Liedbeiträgen mit 
dabei sein. Wer eine Taufkerze hat, kann diese 
gerne mitbringen.

Geplante  
Tauftermine 
17., 23. u. 24. Mai 

7., 14. u. 21. Juni 

11. Juli 

16. u. 23. August 

13. u. 20. September  

18. Oktober 

29. November 

6. Dezember

2020

Friedrich Hölderlin,  
   Pastell von  
      Franz Karl Hiemer, 1792
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Gottesdienste vom 29. März bis 26. Juli 2020

Datum Jakobuskirche
Hauptstraße 10

Remigiuskirche
Friedhofstraße 26

Stadtkirche
Bahnhofstraße 20

Weitere Predigtstellen 
Adressen untenstehend

Datum

29. März 10.45 Uhr Gottesdienst • Taufe 9.30 Uhr GD • Konfirmandenabendmahl 9.30 Uhr Gottesdienst 8.30 Uhr Gottesdienst Klinken Nagold 29. März

5. April  
Palmsonntag 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 11.00 Uhr EfA-GD (Einer für alle) Lemberg-GH

5. April  
Palmsonntag

9. April  
Gründonnerstag 19.00 Uhr Gottesdienst Stadkirche 19.00 Uhr Gottesdienst Stadkirche 19.00 Uhr Gottesdienst • Abendmahl

9. April  
Gründonnerstag

10. April  
Karfreitag 9.30 Uhr Gottesdienst • Abendmahl 9.30 Uhr Gottesdienst • Abendmahl 

9.30 Uhr 
15.00 Uhr

Gottesdienst • Abendmahl  
Musik zur Todesstunde • Kantorei

10. April  
Karfreitag

12. April  
Ostersonntag

5.30 Uhr 

9.30 Uhr

Osternacht • Abendmahl  
• anschl. Frühstück Gemeindehaus
Gottesdienst • Taufe • Singkreis

8.00 Uhr Ostermorgenfeier • Friedhof  
• anschl. Frühstück Gemeindehaus

9.30 Uhr Gottesdienst 8.30 Uhr Gottesdienst Klinken Nagold
12. April  
Ostersonntag

13. April  
Ostermontag 10.00 Uhr Zentraler GD Remigiuskirche 10.00 Uhr Zentraler Gottesdienst 10.00 Uhr Zentraler GD Remigiuskirche 13. April  

Ostermontag

19. April 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst • Taufe 10.45 Uhr Gottesdienst Steinberg • Abendmahl 19. April

26. April 9.30 Uhr Gottesdienst 10.45 Uhr Gottesdienst • Abendmahl 9.30 Uhr Gottesdienst •CVJM, EJW-Weltdienst 8.30 Uhr Gottesdienst Klinken Nagold 26. April

03. Mai 10.45 Uhr Gottesdienst • Abendmahl 9.30 Uhr Konfirmation 9.30 Uhr Gottesdienst 11.00 Uhr EfA-GD (Einer für alle) Lemberg-GH 03. Mai

10. Mai 9.30 Uhr Konfirmation 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst • Kindechormusical  
• Kantorei-Ehrungen

10.45 Uhr Gottesdienst Steinberg 10. Mai

17. Mai 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst • Taufe 9.30 Uhr Konfirmation
8.30 Uhr  

11.00 Uhr
Gottesdienst Kliniken Nagold 
Kirche für Kleine Remigiuskirche

17. Mai

21. Mai (Do) Himmerlfahrt  10.00 Uhr Distrikt-GD Wachsende Kirche 21. Mai (Do)

23. Mai (Sa) 14.00 Uhr Tauffest Wachsenen Kirche 23. Mai (Sa)

24. Mai 9.30 Uhr Gottesdienst • Taufe 10.45 Uhr Gottesdienst • Abendmahl 9.30 Uhr GD  Hohe Nagold • Singteam 8.30 Uhr  Gottesdienst Kliniken Nagold    24. Mai 

31. Mai  
Pfingstsonntag 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst • Abendmahl 8.30 Uhr Gottesdienst Kliniken Nagold

31. Mai  
Pfingstsonntag

1. Juni  
Pfingstmontag 10.00 Uhr Zentraler Gottesdienst • Abendmahl 10.00 Uhr Zentraler GD Jakobuskirche 10.00 Uhr Zentraler GD Jakobuskirche 1. Juni  

Pfingstmontag

07. Juni 10.45 Uhr Gottesdienst • Taufe 9.30 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 07. Juni

14 Juni 9.30 Uhr Gottesdienst 10.45 Uhr Gottesdienst • Taufe 9.30 Uhr Gottesdienst •Abendmahl 8.30 Uhr Gottesdienst Kliniken Nagold 14 Juni

21. Juni 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst • Abendmahl 9.30 Uhr Gottesdienst • Taufe • Tauferinnerung 8.30 Uhr Gottesdienst Kliniken Nagold 21. Juni

27. Juni 15.30 Uhr Segnungs-GD Wachsende Kirche 27. Juni

28. Juni 10.00 Uhr Gottesdienst Gemeindehalle  
• Musikverein Lyra

10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 28. Juni

05. Juli 19.00 Uhr Erntebittgottesdienst • Singkreis 9.30 Uhr Gottesdienst Posaunenchor 9.30 Uhr Gottesdienst 11.00 Uhr EfA-GD (Einer für alle) Lemberg-GH 05. Juli

12. Juli 10.00 Uhr Zentraler GD Wachsende Kirche 10.00 Uhr Zentraler GD Wachsende Kirche 10.00 Uhr Zentraler GD Wachsende Kirche 10.00 Uhr ACK-Gottesdienst Wachsende Kirche 12. Juli

19. Juli 10.45 Uhr Gottesdienst • Abendmahl 9.30 Uhr Gottesdienst • Kindergarten 9.30 Uhr Gottesdienst • Kantorei  
Sommerkonzertprogramm

10.45 Uhr Gottesdienst Steinberg 19. Juli

26. Juli 9.30 Uhr Gottesdienst 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst • Vorstellung  
Konfirmandengruppe

8.30 Uhr Gottesdienst Kliniken Nagold 26. Juli

Weitere  
Gottesdienstorte

BruderhausDiakonie  Max-Eyth-Straße 16, freitags 15.00 Uhr
Gertrud-Teufel-Seniorenzentrum  Mörikestraße 20, freitags 10.00 Uhr
Lemberg-Gemeindehaus  Remigiusweg 3 

Bis auf Weiteres können auch in unseren Kirchen  
keine Gottesdienste stattfinden.  
Wir Laden herzlich ein, die TV-Gottesdienste mitzufeiern  
oder Online-Angebote zu nutzen.
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Datum Jakobuskirche
Hauptstraße 10

Remigiuskirche
Friedhofstraße 26

Stadtkirche
Bahnhofstraße 20

Weitere Predigtstellen 
Adressen untenstehend

Datum

29. März 10.45 Uhr Gottesdienst • Taufe 9.30 Uhr GD • Konfirmandenabendmahl 9.30 Uhr Gottesdienst 8.30 Uhr Gottesdienst Klinken Nagold 29. März

5. April  
Palmsonntag 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 11.00 Uhr EfA-GD (Einer für alle) Lemberg-GH

5. April  
Palmsonntag

9. April  
Gründonnerstag 19.00 Uhr Gottesdienst Stadkirche 19.00 Uhr Gottesdienst Stadkirche 19.00 Uhr Gottesdienst • Abendmahl

9. April  
Gründonnerstag

10. April  
Karfreitag 9.30 Uhr Gottesdienst • Abendmahl 9.30 Uhr Gottesdienst • Abendmahl 

9.30 Uhr 
15.00 Uhr

Gottesdienst • Abendmahl  
Musik zur Todesstunde • Kantorei

10. April  
Karfreitag

12. April  
Ostersonntag

5.30 Uhr 

9.30 Uhr

Osternacht • Abendmahl  
• anschl. Frühstück Gemeindehaus
Gottesdienst • Taufe • Singkreis

8.00 Uhr Ostermorgenfeier • Friedhof  
• anschl. Frühstück Gemeindehaus

9.30 Uhr Gottesdienst 8.30 Uhr Gottesdienst Klinken Nagold
12. April  
Ostersonntag

13. April  
Ostermontag 10.00 Uhr Zentraler GD Remigiuskirche 10.00 Uhr Zentraler Gottesdienst 10.00 Uhr Zentraler GD Remigiuskirche 13. April  

Ostermontag

19. April 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst • Taufe 10.45 Uhr Gottesdienst Steinberg • Abendmahl 19. April

26. April 9.30 Uhr Gottesdienst 10.45 Uhr Gottesdienst • Abendmahl 9.30 Uhr Gottesdienst •CVJM, EJW-Weltdienst 8.30 Uhr Gottesdienst Klinken Nagold 26. April

03. Mai 10.45 Uhr Gottesdienst • Abendmahl 9.30 Uhr Konfirmation 9.30 Uhr Gottesdienst 11.00 Uhr EfA-GD (Einer für alle) Lemberg-GH 03. Mai

10. Mai 9.30 Uhr Konfirmation 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst • Kindechormusical  
• Kantorei-Ehrungen

10.45 Uhr Gottesdienst Steinberg 10. Mai

17. Mai 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst • Taufe 9.30 Uhr Konfirmation
8.30 Uhr  

11.00 Uhr
Gottesdienst Kliniken Nagold 
Kirche für Kleine Remigiuskirche

17. Mai

21. Mai (Do) Himmerlfahrt  10.00 Uhr Distrikt-GD Wachsende Kirche 21. Mai (Do)

23. Mai (Sa) 14.00 Uhr Tauffest Wachsenen Kirche 23. Mai (Sa)

24. Mai 9.30 Uhr Gottesdienst • Taufe 10.45 Uhr Gottesdienst • Abendmahl 9.30 Uhr GD  Hohe Nagold • Singteam 8.30 Uhr  Gottesdienst Kliniken Nagold    24. Mai 

31. Mai  
Pfingstsonntag 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst • Abendmahl 8.30 Uhr Gottesdienst Kliniken Nagold

31. Mai  
Pfingstsonntag

1. Juni  
Pfingstmontag 10.00 Uhr Zentraler Gottesdienst • Abendmahl 10.00 Uhr Zentraler GD Jakobuskirche 10.00 Uhr Zentraler GD Jakobuskirche 1. Juni  

Pfingstmontag

07. Juni 10.45 Uhr Gottesdienst • Taufe 9.30 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 07. Juni

14 Juni 9.30 Uhr Gottesdienst 10.45 Uhr Gottesdienst • Taufe 9.30 Uhr Gottesdienst •Abendmahl 8.30 Uhr Gottesdienst Kliniken Nagold 14 Juni

21. Juni 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst • Abendmahl 9.30 Uhr Gottesdienst • Taufe • Tauferinnerung 8.30 Uhr Gottesdienst Kliniken Nagold 21. Juni

27. Juni 15.30 Uhr Segnungs-GD Wachsende Kirche 27. Juni

28. Juni 10.00 Uhr Gottesdienst Gemeindehalle  
• Musikverein Lyra

10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 28. Juni

05. Juli 19.00 Uhr Erntebittgottesdienst • Singkreis 9.30 Uhr Gottesdienst Posaunenchor 9.30 Uhr Gottesdienst 11.00 Uhr EfA-GD (Einer für alle) Lemberg-GH 05. Juli

12. Juli 10.00 Uhr Zentraler GD Wachsende Kirche 10.00 Uhr Zentraler GD Wachsende Kirche 10.00 Uhr Zentraler GD Wachsende Kirche 10.00 Uhr ACK-Gottesdienst Wachsende Kirche 12. Juli

19. Juli 10.45 Uhr Gottesdienst • Abendmahl 9.30 Uhr Gottesdienst • Kindergarten 9.30 Uhr Gottesdienst • Kantorei  
Sommerkonzertprogramm

10.45 Uhr Gottesdienst Steinberg 19. Juli

26. Juli 9.30 Uhr Gottesdienst 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst • Vorstellung  
Konfirmandengruppe

8.30 Uhr Gottesdienst Kliniken Nagold 26. Juli
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Steinberg  Steinbergtreff, Heckengäustr. 19
Wachsende Kirche  Stadtpark Kleb 
Kliniken Nagold  Röntgenstraße 20, EG Andachtsraum

Bis auf Weiteres können auch in unseren Kirchen  
keine Gottesdienste stattfinden.  
Wir Laden herzlich ein, die TV-Gottesdienste mitzufeiern  
oder Online-Angebote zu nutzen.
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Diakoniestation Nagold. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                           

150. Hausnotruf-Kundin  
der Diakoniestation Nagold geehrt

Ein Jahr Tagespflege am Riedbrunnen

Eine runde Zahl, ein 
Jubiläum und ein Mei-
lenstein: der 150. aktive 
Anschluss des Hausnot-
rufs der Diakoniestati-
on Nagold wurde am 
20.11.2019 eingerichtet. 
Frau Else Maurer aus 
Nagold war die glück-
liche 150. Hausnotruf-
Kundin: Geschäftsfüh-
rer Klaus Schmid und 
Joachim Müller, einer 

der drei Hausnotruftechniker der Diakoniestation 
Nagold, überreichten ihr einen Blumenstrauß und 
das Geschenk: 3 kostenfreie Hausnotruf-Einsätze.

Nicht nur, wenn der Ernstfall einmal eintritt, 
ist der Hausnotruf eine Erleichterung: Es gibt ein 
Gefühl von Sicherheit – für die betroffenen Per-
sonen und häufig auch für deren Angehörige. Für 
Frau Maurer gab es einen besonderen Vorteil: Da 
sie Mitglied im Diakonieförderverein Nagold ist, 
brauchte sie keine Anschlussgebühren für den 
Hausnotruf zu bezahlen. 

„War d´r Bäck scho do 
ond hot de frische 
Weckle brocht?“ – die 
erste Frage, wenn die 
Gäste morgens in der 
Tagespflege der Dia-
koniestation Nagold 
ankommen. Herrlicher 
Kaffeeduft durchzieht 
bereits die Räumlichkei-
ten. Und natürlich gibt 

es jeden Morgen frische Weckle beim gemeinsa-
men Frühstück. So startet ein abwechslungsreicher 
Tag in der Tagespflege. Und das bereits ein ganzes 
Jahr:  Am 04.02.2019 betraten die ersten 11 Gäste 
die wohnlich-gemütlich eingerichteten Räume. 
Manche kommen täglich, andere nur einen Tag 
in der Woche – die meisten mit dem Fahrdienst 
der Diakoniestation.

Mit dem Gymnastik-Lied fängt täglich mit Spaß 
und Ausgelassenheit die Gymnastikrunde an. Jeder 
macht je nach Kräften mit. Es wird erzählt, zugehört 
und konzentriert nachgedacht. Die Gäste lachen, 
scherzen, basteln und spielen. Von Herzen ertönen 
bekannte Volkslieder, Schlager und Choräle – ein 
schönes, unbeschwertes Miteinander. Freude und 

Frau Maurer  
bei ihrer Ehrung

Tagespflegegäste  
am Werk

Dies ist einer der Vorteile, die die Mitglieder 
für nur 30 € Jahresbeitrag genießen können. Die 
Vereinsmitglieder leisten in erster Linie einen wich-
tigen Solidar-Beitrag dafür, dass Pflege diakonisch 
und zukunftsfähig gestaltet werden kann. Dennoch 
bestehen im Fall eigener Hilfebedürftigkeit durch-
aus auch finanzielle Vorteile. 

Im Jahr 2007 wurde der Hausnotruf der Dia-
koniestation Nagold ins Leben gerufen. Seither 
haben bereits ca. 450 Kunden im Stationsgebiet 
in und um Nagold, Ebhausen und Rohrdorf die-
ses Angebot genutzt. Der 150. Kunde spiegelt die 
enorme Steigerung der Anschlusszahlen in den 
letzten Monaten wieder. Genauso wie Frau Mau-
rer möchten immer mehr ältere Menschen ihren 
Lebensabend sicher in den eigenen vier Wänden 
erleben – das Angebot des Hausnotrufs der Di-
akoniestation Nagold bietet eine entscheidende 
Hilfe, dass dies möglich ist. 

Weitere Informationen über den Hausnotruf 
sowie auch den Diakonieförderverein Nagold fin-
den sich unter www.diakoniestation-nagold.de.
Andreas Kirsch 

Stolz über die noch vorhandenen Fähigkeiten kom-
men auf, das Selbstbewusstsein steigt und das 
erhöht die Lebensqualität enorm.

Sehr willkommen sind auch die Leistungen von 
Friseur und Fußpflege, die in regelmäßigen Abstän-
den die Tagespflege besuchen. Ebenfalls regelmä-
ßig findet ein Gottesdienst mit Dekan Ralf Albrecht 
statt. Mit Freude wird dann gesungen und gebetet. 
Das tut den Gästen wie auch den Mitarbeitenden 
sehr gut. Jeder Tag endet am Spätnachmittag mit 
dem Loblied „Großer Gott wir loben dich“ und mit 
dem Vater-Unser.

In der Tagespflege entstehen Freundschaften. 
Oft betonen die Gäste, wie gerne sie kommen, 
wie schön es ist. Nach Hause kommen sie häufig 
ausgeglichen und wie ausgewechselt zurück, er-
zählen was sie alles gemacht und erlebt haben, 
sind glücklich und zufrieden. Das macht auch die 
Angehörigen sehr dankbar. Oft wäre die Versorgung 
zu Hause ohne die Hilfe der Tagespflege nicht mehr 
möglich. So erhalten neben den Gästen auch deren 
Angehörige mehr Lebensqualität: Sie bekommen 
notwendigen, persönlichen Freiraum zurück, um 
nicht selbst auf der Strecke zu bleiben.  
Ellen Spohn und Andreas Kirsch   
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Aufruf in der 
Kirchengemeinde: 
Kennen Sie eine Familie, die über Zeit, 
Raum, Geduld, Lebenserfahrung und 
Erziehungskompetenzen verfügt und  
für die anspruchsvolle Aufgabe als  
Pflegeeltern in Frage kommt? 

Dann wenden Sie sich für weitere  
Informationen bitte an die  
Fachberatung beim Diakonieverband  
im Haus der Diakonie Nagold,  
Herrn Traugott Binder,  
Tel. 07452 / 84 10 26.

Diakonische Bezirksstelle. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                                             

Pflegeeltern dringend gesucht
Im September 2019 wurde im Haus Saron in Wild-

berg im Rahmen des jährlichen Pflegefamilienfes-
tes das 20-jährige Jubiläum der Fachberatung Pfle-
gekinder und ihrer Familien im Kreis Calw gefeiert.  
Der Einladung der Fachkräfte des Diakonieverbandes sind 150 
Gäste, Eltern und Kinder aus über 40 Pflegefamilien gefolgt, die 
vom Teamleiter der Fachberatung, Traugott Binder, und seinen 
Kolleginnen herzlich begrüßt wurden. 

Im Mittelpunkt der Feier stand die vertrauensvolle Zusam-
menarbeit zwischen der Fachberatung und den Pflegeeltern im 
Auftrag des Jugendamtes. 

Dekan Ralf Albrecht aus Nagold 
als Vorsitzender des Diakoniever-
bandes dankte in seiner Begrü-
ßungsrede den Pflegeeltern und 
den zahlreich vertretenen Pflege-
Großeltern mit ihrer besonderen 
Passion und ihrem riesigen Enga-
gement, mit dem Fokus auf die 
Pflegekinder. Er dankte dem Bera-
tungsteam des Diakonieverbandes 
für seinen großen Einsatz in 20 Jah-
ren als wichtige Ansprechpartner 
für die Pflegeeltern.

In seiner Ansprache betonte So-
zialpädagoge Traugott Binder, der 
seit Oktober 1999 in der Fachbe-
ratung tätig ist, dass das Hauptziel 
der Beratungsarbeit war und ist, zu 
helfen, den Alltag und die Lebens-
perspektiven von Pflegekindern zu 
verbessern. Durch intensive Beglei-
tung, Beratung und Unterstützung 
vor allem der Pflegefamilien, der ih-
nen anvertrauten Kinder, aber auch 
der leiblichen Eltern sind immer 
wieder offene Fragen zu klären und 
Konflikte und Krisen zu bewältigen. 

Seit September 1999 ist die Fachberatung vom Sozialen Dienst 
des Jugendamtes Calw bei allen Hilfen in der Vollzeitpflege 
beauftragt worden. Evi Strahl-Kröner und Traugott Binder sind 
damals mit Aufträgen bei über 80 Pflegekindern in 60 Pflege-
familien gestartet. 

Aktuell haben die Fachkräfte es Diakonieverbandes Be-
ratungsaufträge bei über 110 Vollzeit-Pflegekindern in allen 
Altersklassen, bei den Eltern und 80 Pflegefamilien. 

In der Fachberatung sind fünf sozialpädagogische Mitarbei-
terinnen tätig, davon drei als Teilzeitbeschäftigte. 

Neue Pflegeeltern dringend ge-
sucht – das Jugendamt Calw sucht 
immer wieder neue Pflegeeltern-
Bewerber, die es sich vorstellen 
können, nach guter Vorbereitung 
ein Pflegekind in ihre Familie 
aufzunehmen. Wichtige Voraus-
setzungen dafür sind die Bereit-
schaft, sich auf andere Menschen 
einzulassen, die oft mit Handicaps 
in schwierigen Lebensverhältnissen 
leben, freie Zeit und Engagement 
für beeinträchtigte Kinder mit 
hohem Pflege- und Betreuungs-
bedarf sowie die Bereitschaft zu 
regelmäßigen Gesprächen mit der 
Jugendhilfe. 
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Es geht weiter…
Jeden zweiten Samstag im Monat 

(außer in den Ferien)
treffen wir uns von 19-22 Uhr  

zum CVJM Jugendkreis 

+ + COME TO GATHER + +
im CVJM-Haus Rötenbachtal.

CVJM Nagold . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                                

Jugendtage in Nagold – 
Eine besondere Zeit mit internationalem Flair

You & 2020 – 
Das Motto der Jugendtage in Nagold. 

Vier Tage lang hieß es für die Jugendlichen des 
CVJM Nagold unter der Leitung von Florentine 
Aldinger, und einem Team von Bibelschülern der 
Fackelträger Bibelschule Bodenseehof: Stimmung, 
Spaß, Worship, Gemeinschaft und Gott loben. 

Gestartet hat alles am Donnerstag 16. Januar 
2020 mit einem Spieleabend, bei dem verschiede-
ne Gruppen gegeneinander antraten. Am Freitag 
ging es dann weiter mit einem Jugendgottesdienst, 
welcher mit Hotdogs, Candybar, Popcorn, tollen 
Bands, einem unglaublich bewegenden Zeugnis 
und einer wunderbaren Predigt von Andy MacDo-
nald (Leiter der Gruppe des Bodenseehofs) geprägt 
wurde. Außerdem war dieser Abend auch Teil der 
Allianzgebetswoche welche parallel dazu stattfand. 
Am Samstag folgte erneut ein Jugendgottesdienst 
bei dem wieder viel gesungen wurde und viele 
gute Worte gepredigt wurden. Dennoch muss 
alles Schöne auch leider einmal zu Ende gehen, 

und so fand der krönende 
Abschluss im Familiengot-
tesdienst „efa“ statt, den die 
Bibelschüler noch gestalteten. 
Beim anschließenden Mittag-
essen war dann schon der 
Abschiedsschmerz zu spüren.

Ein besonderes Highlight für die Jugendlichen 
waren die TaGeLe: Tage des gemeinsamen Lebens. 
Gemeinsam mit den Bibelschülern vom Boden-
seehof übernachteten sie im CVJM Freizeitheim 
in Nagold. So wurde die Gemeinschaft gestärkt, 
gemeinsam vorbereitet und man lernte sich noch 
besser kennen. Es fühlte sich an, wie in einer ziem-
lich großen WG, denn jeder ist trotzdem wie ge-
wohnt zur Arbeit oder Schule gegangen, hat seine 
Hobbys ausgeführt und ist dann anstatt Nachhause, 
ins Freizeitheim gefahren, um dort seine restliche 
Zeit zu verbringen. 

Im Gegenzug dazu waren die Abende die 
wir zusammen geplant und gemeistert ha-
ben nur eine kleine Bereicherung dessen, 
was wir sonst alles mitgenommen haben: 
Da der Bodenseehof eine internationale Bibelschu-
le ist haben wir die vier Tage meistens Englisch 
untereinander gesprochen, und somit unseren 
Englisch-Wortschatz erweitert. Aber nicht nur 
das! Auch der Ausflug am Samstagmittag ließ uns 
Deutsche und auch die Amerikaner und Kanadier 
einen etwas tieferen Blick in den Schwarzwald 
bekommen, wir besuchten mehrere Aussichts-
plattformen und einen wunderschönen Wasserfall 
im Kniebis.

Aber am meistens bleibt uns allen wahrschein-
lich die Zeit nach dem Programm in Erinnerung, 
die Lieder die am Lagerfeuer gesungen worden 
sind, der Austausch über die verschiedenen Kul-
turen oder auch die Lebensgeschichten die uns 
anvertraut wurden.
Eliann Lehre

Ausflug ins Kniebis

Für mehr Infos  
folg‘ uns auf  
Instagram:

COME.TO.GATHER
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ejw Nagold | Konfirmanden-Zeltlager . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                           

Auf zum Konficamp!
Von Freitag, 10. bis Sonntag, 12. Juli planen wir 
das diesjährige Camp für die neuen Konfirman-
den. Informationen dazu gibt es in den ersten 
Unterrichtsstunden, die Anmeldung läuft bis 
26. Juni 2020.

Das Konficamp richtet sich wie immer an alle 
Konfirmandinnen und Konfirmanden des (Alt-) 
Kirchenbezirks. Darüber hinaus gibt es wie in den 
vergangenen Jahren für die 2020 Konfirmierten 
die Chance noch einmal aufs Camp mitzufahren.

Musikalisch wird uns in diesem Jahr die Band 
„Wakelife-Worship“ aus dem Großraum Stuttgart 
das gesamte Camp über begleiten. Die Band hat 
bereits viel Erfahrung in Jugendgottesdiensten 
gesammelt und wir freuen uns, dass wir sie für 
das Camp gewinnen konnten. Am Freitagabend 
wird wieder Mr. Joy mit seinem Programm auf 
dem Camp dabei sein.

Die Bibelzeiten und alle weiteren Verkündigun-
gen werden von unserem Jugendreferenten-Team 
und dem Konfi-Camp-Kernteam gestaltet.
Nicole Diez

ejw Nagold | Konfirmanden-Zeltlager . . . . .  

Sommerfreizeit 2020  
in der Toskana!

Sommer, Sonne, Kaktus … Auch in diesem Jahr 
bieten wir eine Sommerfreizeit für Teenager ab 
14 Jahren an,  die man sich nicht entgehen lassen 
sollte. Mit dem Bus geht es nach Italien in die 
Toskana. Eigenes Haus mit Pool, viel Platz, wilde 
Abenteuer und Städtetrips warten auf die Teilneh-
mer. Ein Team von Mitarbeitern aus dem Bezirk 
macht auch diese Freizeit zu einem unvergesslichen 
Highlight im Sommer. 

Weitere Infos und den Anmeldlinks sind unter: 
www.ejw-nagold.de zu finden.
Nicole Diez
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Erwachsenenbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Themen für Männer
Drei Mal im Jahr laden wir ein zum Ökumeni-

schen Männervesper. Die Treffen beginnen ab 19 
Uhr; die Vorträge jeweils um 20 Uhr. Veranstal-
tungsort ist das Naturfreundehaus Nagold.

Fürs laufende Jahr planen wir folgende Termine 
und Themen: Am Donnerstag 23. April haben wir 
das medizinische Thema: „Alles geregelt!?“mit 
Dr. med. Adelbert Duit und Dr. med Ulrich Haag, 
beide aus Nagold.

Für Donnerstag 25. Juni planen wir ein theolo-
gisches Thema - dieses wird rechtzeitig bekannt 
gegeben. Referent wird sein Prof. Dr. Jörg Barthel 
von der Theologischen Hochschule Reutlingen. 

Im Herbst planen wir für Mittwoch 21. Oktober 
das Thema „Gewalt hat viele Gesichter. Warum 
werden Menschen gewalttätig, obwohl Gewalt 
keine Lösung ist? Mögliche Strategien der Konflikt-
lösung auch ohne Gewaltanwendung“. Referent 
ist Erhard Schulz, Erster Polizeihauptkommissar, 
Polizeirevier Nagold.

Auf Ihre Teilnahme freuen wir uns!
Bernd Schmelzle 

Sonntagstreff
Einmal im Monat findet der Sonntagstreff 
im Gemeinderaum ‚Steinbergtreff‘,  
Heckengäustr.19, Nagold statt.  
Beginn 17:30 Uhr.

Gemeinschaft erleben, miteinander essen 
und gemeinsam über einen geistlichen Im-
puls nachdenken.

Die nächsten Termine:
Sonntag  26.4. | 24.5. | 21.6. | 19.7.

Bibel im Gespräch 
mit Brezelfrühstück
Dienstags, 9.30 Uhr  
im Gemeinderaum ‚Steinbergtreff‘,  
Heckengäustr. 19, Nagold. 

Miteinander werden Texte aus der Bibel  
gelesen und über die Bedeutung für uns  
heute nachgedacht. Zurzeit werden die  
Zehn Gebote behandelt.  

Die nächsten Termine: 

	 12.5. 	„Gedenke an den Sabbat  
		  und heilige ihn“

	 9.6. 	„Du sollst deinen Vater und  
		  deine Mutter ehren“

	 14.7. 	„Du sollst nicht töten“

	 4.8. 	„Du sollst nicht ehebrechen“

Kontakt Diakonin Martha Heukers 
Meisterweg 15, Nagold, Tel. 07452 6003465  
E-Mail: m.heukers@die-apis.de

Kirchenmusik . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                       

Jahr der Chöre
Die Nagolder Kirchenmusik hat in diesem 
Jahr einen besonderen Schwerpunkt: die 
Bezirkskantoren Eva-Magdalena und Peter 
Ammer haben ein ‚Jahr der Chöre‘ ausgerufen 

und dazu verschiedene Chöre aus Deutschland 
eingeladen. Und da diese natürlich noch lieber 
singen, wenn viele Besucher kommen, haben die 
Kantoren eine Bonuskarte entwickelt. Diese ist 
in den Konzerten erhältlich, man kann sich den 
Besuch mit einem besonderen Stempel quittieren 
lassen und erhält mit drei Stempeln entweder eine 
Flasche Orgelsekt oder eine Nagolder Orgel-CD.  
Hier die nächsten Chorkonzerte im Überblick:

•	 	16. Mai Kammerchor der Musikhochschule  
Detmold und OHG-Vokalensemble

•	 	13. Juni Junger Kammerchor Rhein-Neckar
•	 	18. Juli Sommerkonzert der Kantorei in Grömbach

Alle Termine finden Sie im Jahresprogramm 
Kirchenmusik 2020, das in allen Kirchen und Ge-
meindehäusern ausliegt.
Eva-Magdalena Ammer

Ökumenisches  
Männervesper

Das Männervesper  
startet um 19.00 Uhr  

im Naturfreundehaus  
in Nagold 

In den Mulden 1  
(Tel. 07452 4147) 

Bewirtung nach  
der Vesperkarte. 

Der Eintritt ist frei.
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Die Gemeindebrief-redaktion  
wünscht allen Leserinnen  
und Lesern

Frohe  
  Ostern!

Gott gibt uns Schutz
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Ostersonntag Osterbrot

Karfreitag Heringssalat
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Unsere Kirchengemeinde im Internet
www.nagold-evangelisch.de

Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe 2-2020 am 29. Mai 2020.

Gemeindebüro 
Elisabeth Schanz, Siglinde Mutz
Bahnhofstraße 16
Mo–Mi	9–12 und 14–16 Uhr
Do 	 9–12 und 14–18 Uhr  
Fr 	 9–11 Uhr
Telefon: 84 10-20 Fax: 84 10-34
Mail: schanz@evang-kirche-nagold.de
Mail: mutz@evang-kirche-nagold.de

Jakobuskirche
Pfarrer Michael Graser
Am Lenzenrain 39
Telefon: 33 94 Fax: 33 34
Mail: michael.graser@elkw.de

Hausmeister und Mesner
Klaus Lehre  
Telefon: 0171 / 93 14 256

Remigiuskirche
Pfarrer Detlev Börries
Friedhofstraße 25,
Telefon: 23 20 Fax: 97 04 25
Mail: detlev.boerries@elkw.de

Hausmeister und Mesner
Abdullahad Dawod
Telefon: 0160 / 95 87 41 42

Stadtkirche Pfarramt I
Dekan Ralf Albrecht
Hohe Straße 7/1,
Telefon: 24 23 Fax: 6 17 44
Mail: ralf.albrecht@elkw.de

Pfarrerin Dr. Christina Drobe
Telefon: 90 62 109
Mail: christina.drobe@elkw.de

Hausmeister und Mesner
Manfred Kohler
Telefon: 0151 / 51 39 29 09

Hausmeister Zellerstift
Klaus Lehre  
Telefon: 0171 / 93 14 256

Stadtkirche Pfarramt II
Pfarrer Reinhard Hauber
Bahnhofstraße 16,
Telefon: 84 10-31 Fax: 84 10-32
Mail: hauber@evang-kirche-nagold.de

Bezirkskantorat
KMD Eva-Magdalena und  
KMD Peter Ammer
Hohe Straße 9
Telefon: 81 70 91 Fax: 03222 248 03 08
Mail: bezirkskantorat.nagold@elk-wue.de

Gemeindediakon
Bernd Schmelzle
Bahnhofstraße 16
Telefon: 84 10-17 Fax: 84 10-53
Mail: schmelzle@evang-kirche-nagold.de

Evangelische Kirchenpflege
Kirchenpflegerin Eva Ruoß und Team
Bahnhofstraße 16
Telefon: 84 10-0 Fax: 84 10-34
Mail: kirchenpflege@
evang-kirche-nagold.de

Kindertagesstätten und  
Kindertagespflege
Gesamtleitung Kinderbetreuung
Carmen Tiefenbacher
Bahnhofstraße 16
Telefon: 84 10-22
Mail: c.tiefenbacher@diakonie-nsw.de

Iselshausen, Schulweg 8 
Stefanie Schilling
Telefon 39 45 Fax: 39 45  
Mail: kita-schulweg@diakonie-nsw.de

Lemberg, Finkenweg 9
Rebekka Maurer 
Telefon: 34 00 Fax: 34 00
Mail: kita-finkenweg@diakonie-nsw.de

Stadtmitte, Hohe Straße 13 
Stephanie Oster 
Telefon: 21 38 Fax: 8 19 56 
Mail: kita-hohestrasse@diakonie-nsw.de

Tageselternverein
Marion Sailer-Spies 
Bahnhofstraße 16  
Telefon: 84 10-70  
Mail: m.sailer-spies@diakonie-nsw.de

Diakonieverband  
Nördlicher Schwarzwald
Andrea Perschke und Team
Hohe Straße 8
Telefon: 84 10-29 Fax: 84 10-44 
Mail: post@diakonie-nsw.de 

Diakoniestation
Klaus Schmid und Team
Lindachstraße 15/2
Telefon: 60 590-0 Fax: 60 590-40
Mail: info@diakoniestation-nagold.de

CVJM Nagold e.V.
Jugendreferentin 
Florentine Aldinger  
Lange Straße 17
Tel. 6204-350 Fax: 6204-360
Mail: florentine.aldinger@cvjm-nagold.de

Telefonseelsorge
0800 / 111 01 11 (evangelisch)
0800 / 111 02 22 (katholisch)
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